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Steine blieb ein Teich von rund 40 Aren Grösse zurück, wo sich bereits Amphibien

und Rohrkolben angesiedelt haben. Das Autobahnamt bot hierauf die Fläche

dem Naturschutzinspektorat zum Kaufe an, da sich die Arbeiten an der N 8

dem Ende nähern und nicht mehr benötigte Grundstücke veräussert werden
können.

Diese Erwerbung stellt nun zweifellos eine wertvolle Ergänzung des bestehenden

Schutzgebietes dar. Mit der zusätzlichen Fläche von 60,80 Aren weist es nun
eine Grösse von 94,49 Aren auf.

Noch galt es, verschiedene kleinere Anpassungsarbeiten vorzunehmen. Das
vorher gerade Nordufer des Teiches erhielt Ausbuchtungen, und der bestehende
Zaun ums bisherige Schutzgebiet müsste längs des neuen Teils ergänzt werden.
Schliesslich erhielten kritische Stellen des Teichbodens noch eine Abdichtung,
um Wasserverluste zu vermeiden.

Der neue Teich sowie der nährstoffarme Boden in seiner Umgebung sollen der
natürlichen Entwicklung überlassen werden.

Mit der Verfügung vom 2. Mai 1985 sind die Schutzbestimmungen den neuen
Verhältnissen angepasst worden.

Hervorgehoben sei schliesslich die gute Zusammenarbeit zwischen Autobahnamt

und Naturschutzinspektorat, die erneut zu einem erfreulichen naturschützerischen

Werk geführt hat. R. Hauri

4. Geschützte botanische Objekte: eine Streichung

Wegen Überalterung müsste ein geschützter Baum gefällt und aus der Liste der
geschützten botanischen Objekte gestrichen werden:

- Stieleiche in Innerberg, Gemeinde Wohlen, geschützt am 20. September 1955,

gestrichen am 2. Oktober 1985.

Neu-Unterschutzstellungen sind keine erfolgt, auf das Jahresende bestanden
somit 85 Schutzbeschlüsse und -Verfügungen für botanische Objekte. R. Hauri

5. Geschützte geologische Objekte: eine Neuaufnahme

Neu ins Verzeichnis der geschützten geologischen Objekte wurde aufgenommen:

- Vallorcine-Konglomerat-Findling bei der ARA-Neubrück, Gemeinde Bern,
Verfügung der Forstdirektion vom 20. Februar 1985.

Ende 1985 bestanden somit 200 Schutzbeschlüsse und -Verfügungen für geologische

Objekte. R. Hauri
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